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I. Amtlicher Teil

Bildung

Richtlinien über die Gewährung von Zuwendungen
zur Förderung der Grundversorgung

nach dem Brandenburgischen Weiterbildungsgesetz
(RL Grundversorgung RLGrv-WBG)

Vom 15. September 2016
Gz.: 26.1-60030

Auf Grund des § 5 der Weiterbildungsverordnung vom 9. De-
zember 2015 (GVBl.II Nr. 61) in Verbindung mit § 44 der 
Landeshaushaltsordnung bestimmt der Minister für Bildung, 
Jugend und Sport:

1 - Zuwendungszweck, Rechtsgrundlage

(1) Das Land gewährt gemäß § 4 Absatz 1 und § 27 Ab-
satz  1 und 2 des Brandenburgischen Weiterbildungsgesetzes 
(BbgWBG) vom 15. Dezember 1993 (GVBl. I/9 S. 498), von 
denen § 27 Absatz 2 durch Artikel 3 des Gesetzes vom 4. Juni 
2003 (GVBl.  I S. 172, 173) geändert worden ist, sowie nach 
Maßgabe dieser Richtlinien und der Verwaltungsvorschriften 
zu § 44 der LHO Zuwendungen zur Förderung der allgemei-
nen, beruflichen, kulturellen und politischen Weiterbildung im 
Rahmen der Grundversorgung.

(2) Ein Anspruch des Antragstellers auf Gewährung der Zu-
wendung besteht nicht. Vielmehr entscheidet die Bewilligungs-
behörde aufgrund ihres pflichtgemäßen Ermessens im Rahmen 
der verfügbaren Haushaltsmittel.

2 - Gegenstand der Förderung

Gefördert werden Maßnahmen der Grundversorgung gemäß 
§ 6 BbgWBG, die von anerkannten Weiterbildungseinrichtun-
gen im Zuständigkeitsbereich des Zwischenempfängers durch-
geführt werden.

3 - Zuwendungsempfänger

(1) Zuwendungsempfänger sind Landkreise, kreisfreie Städte 
sowie anerkannte Weiterbildungseinrichtungen, die ihren Sitz 
und ihren Tätigkeitsbereich im Land Brandenburg haben.

(2) Landkreise und kreisfreie Städte sind Zwischenempfänger 
und Letztempfänger. Als Zwischenempfänger leiten sie die Zu-
wendungen an anerkannte Weiterbildungseinrichtungen weiter. 
Diese sind Letztempfänger.

4 - Zuwendungsvoraussetzungen

(1) Voraussetzung für die Förderung gegenüber dem Letztemp-
fänger ist die Genehmigung der Maßnahme zur Grundversor-
gung durch den Landkreis oder die kreisfreie Stadt.

(2) Die Förderung nach diesen Richtlinien ist grundsätzlich 
nachrangig gegenüber anderen Förderungen.

5 - Art, Umfang und Höhe der Zuwendung

(1) Zuwendungsart:	 Projektförderung

(2) Finanzierungsart:	 Festbetragsfinanzierung

(3) Form der Zuwendung:	 Zuschuss/Zuweisung

(4) Höhe der Zuwendung, Bemessungsgrundlage:

a)	 Für eine erteilte Unterrichtsstunde wird ein Festbetrag von 
mindestens 19,00 EUR gewährt.

b)	 Der förderfähige Umfang der Unterrichtsstunden bemisst 
sich an dem jeweils unter Berücksichtigung der verfügba-
ren Haushaltsmittel festgelegten Grundversorgungsschlüs-
sel.

c)	 Die Landesmittel werden Landkreisen und kreisfreien 
Städten als Landeszuschuss auf der Basis der vom Amt 
für Statistik Berlin-Brandenburg veröffentlichten Einwoh-
nerzahlen zur Verfügung gestellt. Als Stichtag für die Be-
messung im Förderjahr 2017 gilt der 31. Dezember 2015, 
als Stichtag für die Bemessung im Förderjahr 2018 gilt der 
31. Dezember 2016.

6 - Verfahren

(1)  Anträge von Letztempfängern sind an den Landkreis oder 
die kreisfreie Stadt zu richten.

(2) Die Weitergabe der Zuwendung an Dritte gemäß Nummer 
3 Absatz 2 erfolgt durch die Zwischenempfänger in Form eines 
Bescheids.

(3) Die Landeszuschüsse werden den Landkreisen und kreis-
freien Städten ohne Antrag bewilligt und zum 1. April ausge-
zahlt.

(4) Die Landkreise und kreisfreien Städte weisen innerhalb von 
sechs Monaten nach Ablauf des jeweiligen Haushaltsjahres die 
zweckmäßige Verwendung der Mittel nach. Der Nachweis be-
steht aus einem Sachbericht und den statistischen Nachweisen 
gemäß Anlagen 1 bis 3.

(5) Bei Zuwendungsweitergabe nach Nummer 3 Absatz 2 er-
bringt der Letztempfänger gegenüber dem Zwischenempfänger 
einen Verwendungsnachweis. Abweichend von Ziffer 10.2 der 
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VV-LHO zu § 44 LHO sind keine Beleglisten gemäß ANBest-P 
einzureichen.

(6) Für die Bewilligung, Auszahlung und Abrechnung der Zu-
wendungen sowie für den Nachweis und die Prüfung der Ver-
wendung und die gegebenenfalls erforderliche Aufhebung des 
Zuwendungsbescheides und die Rückforderung der gewährten 
Zuwendung gelten die Verwaltungsvorschriften zu § 44 LHO, 
soweit nicht in diesen Förderrichtlinien Abweichungen zuge-
lassen worden sind.

7 - Geltungsdauer

Diese Richtlinien treten am 1. Januar 2017 in Kraft. Sie treten 
mit Ablauf des 31. Dezember 2018 außer Kraft.

Potsdam, den 15.09.2016

Der Minister für Bildung,
Jugend und Sport

Günter Baaske

Anlage 1

Informationen zur Grundversorgung nach dem Branden-
burgischen Weiterbildungsgesetz - Sachbericht für das 
Haushaltsjahr 201…

RL Grundversorgung RLGrv - WBG

(z. B.: Informationen zu den Veranstaltungen, Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern, Besonderheiten, Probleme, Entwicklung 
neuer Aufgabenfelder) 
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Anlage 2

Statistischer Nachweis zur Durchführung der Grundversorgung nach dem Brandenburgischen Weiterbildungsgesetz im  
Haushaltsjahr 201… gemäß RL Grundversorgung RLGrv - WBG Nr. 6 Abs. 4

Jeweils durchgeführte 
Unterrichtsstunden

Anzahl der Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer

Landkreis:

kreisfreie Stadt:
Beteiligte 
Weiterbildungseinrichtungen:

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

Summe:

		

Datum und Unterschrift/Siegel
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Funktion übertragen. Die Feststellung der Bewährung erfolgt 
nach Ablauf eines Jahres. Eine Beförderung in das entsprechen-
de Amt oder eine Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der 
schullaufbahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen 
Voraussetzungen erfolgen. 

Schwerbehinderte Menschen nach Maßgabe des § 2 SGB IX 
werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. Bewer-
bungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht.

Schriftliche Bewerbungen sind innerhalb von vier Wochen 
nach Veröffentlichung der Ausschreibung im Amtsblatt des  
Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport zu richten an das

Staatliches Schulamt  Brandenburg an der Havel
Die Leiterin
Magdeburger Straße 45
14770 Brandenburg an der Havel.

Im Bereich des Staatlichen Schulamtes Cottbus ist vorbehalt-
lich des Vorliegens der haushaltsrechtlichen Voraussetzungen 
beabsichtigt, zum nächst möglichen Termin die Stelle als Pri-
marstufenleiterin  bzw. Primarstufenleiter an der 

Grund-und Oberschule „Mina Witkojc“ Burg (Spreewald)
Bahnhofstraße 10

03096 Burg (Spreewald)

neu zu besetzen.

Aufgaben:
Die Aufgaben bestimmen sich nach der von der Schulleitung 
beschlossenen Aufgabenverteilung. Folgende Aufgaben kön-
nen zum Arbeitsfeld der Primarstufenleiterin oder des Primar-
stufenleiters gehören: inhaltliche Ausgestaltung der Primarstufe 
im Rahmen der geltenden Vorschriften; Beratung und Besuch 
der in der Primarstufe tätigen Lehrkräfte im Unterricht; Unter-
stützung der Schulleiterin oder des Schulleiters beim Verfahren 
der Aufnahme der Schülerinnen und Schüler in die Jahrgangs-
stufe 1 und beim Übergangsverfahren an die weiterführenden 
allgemein bildenden Schulen; Förderung von Schülerinnen und 
Schülern in der Primarstufe; Gewährleistung der Einhaltung 
von geltenden Rechts- und Verwaltungsvorschriften; Zusam-
menwirken mit den Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen 
und Schülern mit dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der 
Qualität schulischer Arbeit.

Voraussetzungen:
Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Primarstufe; 
mindestens fünfjährige Bewährung in der Unterrichtspraxis 
wünschenswert, wobei mindestens drei Jahre Tätigkeit in der 
Primarstufe nachgewiesen werden sollen.

Anforderungen:
Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenarbeit, 
zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsarbeit an der 
Schule sowie zum engen Zusammenwirken mit der Schullei-
terin oder dem Schulleiter, dem Schulträger, dem staatlichen 
Schulamt und den Mitwirkungsgremien; Durchsetzungs-  

II. Nichtamtlicher Teil

Stellenausschreibungen

Im Bereich des Staatlichen Schulamtes Brandenburg an der 
Havel ist vorbehaltlich des Vorliegens der haushaltsrechtlichen 
Voraussetzungen beabsichtigt, zum 01.08.2017 die Stelle als 
stellvertretende Schulleiterin bzw. stellvertretender Schul-
leiter an der 

Lindenhof-Grundschule
Schulstraße 9

14532 Stahnsdorf

neu zu besetzen.

Aufgaben:
Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Abwesen-
heit oder Verhinderung; selbstständige und eigenverantwortli-
che Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Geschäftsverteilungs-
plan; Unterstützung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei 
der Wahrnehmung ihrer oder seiner Aufgaben, insbesondere 
beim Zusammenwirken mit Lehrkräften, Eltern sowie Schü-
lerinnen und Schülern mit dem Ziel der Sicherung und Ent-
wicklung der Qualität schulischer Arbeit, der Sicherung einer 
geordneten Unterrichts- und Erziehungsarbeit, der Gewährleis-
tung der Schulprofilbildung und des Prozesses der Erarbeitung, 
Umsetzung und Evaluierung eines Schulprogramms; Förde-
rung der Schule als eine sich entwickelnden Organisation auf 
der Grundlage eines pädagogischen Grundkonsenses und einer 
aufbauenden Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen 
Einrichtungen und Behörden.

Voraussetzungen:
Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Primarstufe; 
mehrjährige Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Primar-
stufe.

Anforderungen:
Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenarbeit, 
zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsarbeit sowie 
zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträger, der Schul-
aufsicht und den Mitwirkungsgremien; Durchsetzungs- und Or-
ganisationsvermögen; hohe Belastbarkeit; erwartet wird Enga-
gement, Eigenständigkeit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; 
fundierte Kenntnisse über das Schulrecht im Land Branden-
burg; umfassende Kenntnisse über die Leitung und Organisa-
tion des Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbe-
dingungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Qualifikation 
auf dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht.

Weitere Hinweise:
Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftigten be-
setzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 12 BbgBesG 
zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 11 TV-L zuzüglich 
Amtszulage bewertet. 

Die Funktion als stellvertretende Schulleiterin oder stellvertre-
tender Schulleiter wird zur Feststellung der Bewährung in der 
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schullaufbahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen 
Voraussetzungen erfolgen. 

Schwerbehinderte Menschen nach Maßgabe des § 2 SGB IX 
werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. Bewer-
bungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht.

Schriftliche Bewerbungen sind innerhalb von vier Wochen 
nach Veröffentlichung der Ausschreibung im Amtsblatt des  
Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport zu richten an das

	 Staatliche Schulamt Cottbus
	 Herr Boese
	 Blechenstraße 1
	 03046 Cottbus.

und Organisationsvermögen; hohe Belastbarkeit; umfassende 
Kenntnisse des brandenburgischen Schulrechts; gute gesicherte 
Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele der Umgestal-
tung und Entwicklung der brandenburgischen Schule; geeigne-
te Fortbildungen sind wünschenswert.

Weitere Hinweise:
Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftigten be-
setzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 13 BbgBesG 
bzw. Entgeltgruppe 13 TV-L bewertet. 

Die Funktion als Primarstufenleiterin oder als Primarstufenlei-
ter wird zur Feststellung der Bewährung in der Funktion über-
tragen. Die Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf 
von neun Monaten. Eine Beförderung in das entsprechende 
Amt oder eine Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der 
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